
Vom Schweizer Ph.ilipp Giegcl ist in Lausannezum Beispiel dieses Bild aus dem Engadin im Jahr 19511 7U sehen. (zvg) 

Ausstellung Mario Giacomelli, Jacgues Lowe, Ben Fcrnandes, Geraldo de Barras, Philipp Giege1 

Italien, Brasilien, USA und Schweiz im Bild 
jJlli. Bis am 6. Juni zeigt das Lau· 
sanner Fotomuseum Elysee eine 
gTOsse Retrospektive des weltbc· 
kannten Italieners Mario Giaco. 
melli, Werke der Amerikaner J ac· 
gues Lowe und Ben Femandes. des 
Brasilianers Ger..Jdo de Barros 
und des Schweizers Philipp G~I . 

Charakteristisch für die Fotografien von 
Giacomelli ist der starke Kontrast zwi· 
schen Schwan: und Wau fasl ohne 
graue Zwischenlö!le. Zusammen mit 
dem versUlrklen '"Gtiensatz zwischen 
Scharf und Verschwommen erreicht er 
alle möglil.:hen Stufen von realistischer 
bis zu poetischer Darstellung. Und im­
mer schwingt etwas Überweltliches mit, 
etwas Metaphysisches. Mit einfachsten 
Mitteln versucht er die Freuden und 
leiden der Menschen in It alien im Bild 
fcstzuhalten . Ob er Seminaristen mit 
schwari.Cr Soutane im Schnee. Men-

schen am Sonntajl; im Dorf odcr ellle 
sterbende alte Frau auf welSSoem Laken 
fotografien , Immer ist das ganze leben 
mit seiner uagischen Seite voll präsen1 
, les annCc.~ Kennedy. helsS1 die Aus­
stellung Oner die private Seite des vor 
drelssig Jahren ermordeten John F. 
Kennedy und dessen Bruder Kohert 
Der Amerikaner Jacqut:.\ Lo we war der 
persönliche FOIOßl"af des Präsidenten Im 
Weissen Haus. So ist John F. Kennedy 
an der Arbeit LU sehen. auf dem Spalier­
jl;angmit der J- amlheoderbeieinem Fest 
m kleinem Rahmen. Lo .... e hat ni.e m 
Szene gese12.l, sondern scinen Moment 
abgewanet und ~o lusserst intime und 
aussagcstarke Momente festgehalten . 
Der Fotograf Ben Femandcs war tief 
beeindruckt von Manin Luther King 
und dessen Kampf fOr eine gerechtere 
Gesellschah. So hat er ihn oft bcgleitet 
und mit seiner fotogfllJischen Arbeit 
ei ne wiehtigc Dokumentation Ober den 
herühmten Menschenrechtskllmpfer 
geschaffen 

Dank Mu Bill, den der Brasilianer Ge­
Taldo de Barras überaus schätzte, hat 
dieser dem Muste de J' Elysee scln foto­
grafisches Werk aus dcn fünf1Jger Jah­
ren jl;cschcnkt. Bevor er sich entschlos­
sen hat , nur noch zu malen. bcSl.:häftijl;le 
sich Geraldo de Banos mit dem Bau­
haus-Stil und Iemte 1950 anllsslich 
einer Auu tellung 111 Sao Paolo Max Bill 
kennen, von dem er viele Werke foto­
grafierte 

• 
Der ~i l fünfzig Jahren arbeitende Re­
porler und Reisende In Sachen Schweiz, 
Philipp Giegel, .... 'llrde durch Plakate wie 
t Berglufl nlacht schlllnk. bekann!. Mit 
Mimmungsvollen Fotografien von der 
Appelueller Landsgemeinde. von Via­
dukten oder von Schweizer Bergen hai er 
im Auftrag der Schweizerischen Ver· 
kehrs7..entrale (SVZ) ;n der ga nzen Welt 
Reklame fur unser Tnuristenland ge­
macht und so das Bild einer schönen 
Schweiz mit humoris tischen Zügen im 
Ausland we.senillch mitReprlgl. 


